
A SEITE 33NUMMER 105
MONTAG, 7. MAI 2018

WIPPERFÜRTH
LINDLAR

Bummeln rund umSt. Severin
Zahlreiche Besucher besuchen dasMaifest der Aktionsgemeinschaft Lindlar

ZumLachen
auf den Kegel
Yogatrainerin veranstaltet Aktion
zumWeltlachtag aufMetabolon

Qualifikation zu
Sommer-WM
imBiathlon
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VON FLORIAN SAUER

LINDLAR. Ihre erste Groß-
veranstaltung des Jahres hat
dieAktionsgemeinschaft Lind-
lar (AGL) amSonntag bei aller-
bestem Frühlingswetter gefei-
ert. Vor allem nach dem Mit-
tagessen kamen viele Besu-
cher in den Ortskern, der sich
schnell zur Bühne für Kinder-
attraktionen, PS-Interessierte
und bummelnde Familien ver-
wandelte.
Den Marktplatz hatten die

Organisatoren diesmal ausge-
lassen, das bunte Geschehen
konzentriertesichrundumdie
Kirche und auf der Kölner
Straße. Auf demParkplatz des
Edeka-Marktes reihten sich
Decken an Tische, auf denen
sich Spielzeug stapelte. Das
Angebot der AGL an die Lind-
larer Kinder, einen eigenen
Flohmarkt auf die Beine zu
stellen, wurde sehr gut ange-
nommen.
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Eigene Flohmarkt
für die Kinder

Der Stand von Melina (14)
undMaja (10) leuchtete inallen
Rosa-Varianten. Vom Einhorn-
Plüschtierübereinekomplette
Pferdesammlung bis zum
Schminkkoffer hatten die
Schwestern alles im Angebot,
was die junge Lindlarerin so
braucht. Ihre Kasse füllte sich,
der Sommerurlaub rückt nä-
her. Gleich nebenan verhöker-
tePaul seinSpielzeug –umsei-
nen Erlös demnächst in neues
zu investieren.
Auf der Kölner Straße glit-

zertendieKarosserien imSon-
nenlicht. Händler aus der Ge-
meinde,aberauchausOverath
und Wermelskirchen stellten
ihre Autos vor. „Wir waren
selbstüberrascht,wievieleAn-
fragen wir von Autohändlern
erhalten haben“, verriet die
AGL-Vorsitzende Birgit Pau-
quet-Chulek. Elektromobilität
sei inzwischen Dauerthema
bei denKunden, berichteteMi-
chael Dlusniewski vom Auto-
haus Heitmeyer.
Begeistert hingen die Klei-

nenandenLippenvon„Esteffa-
nia“ alias SteffanieWrobel, der

9999 Jahre alten Riesen-Son-
nenblume, oder schlüpften bei
der Feuerwehr Lindlar in eine
Einsatzuniform. Die Florians-
jünger stellten außerdem ein
nagelneuesLöschfahrzeugvor,
das erst in der vorletzten Wo-
che ausgeliefert wurde.

Auf dem Kirchplatz sorgte
Diana Schneider für Live-Mu-
sik, der Spielwarenhändler
Pfeifer bot Wundertüten zu-
gunsten der Lindlarer Jugend-
arbeit und startete eine echte
Seifenblasen-Rakete. An den
Ständen versorgte sich das

Publikummit Obst undGemü-
sederSaisonundbegutachtete
die Öl-Gemälde des Duisbur-
gerKünstlersKarlHeinzTobie-
sen, der seine norddeutsche
Heimat in Szene setzte.
Pünktlich um 13 Uhr öffnete

der Einzelhandel im Ortskern.

Die Geschäfte lockten mit Ra-
batten und Aktionen. Auf dem
Kamper Rondell gab es zum
Beispiel ein kostenloses Foto-
Shooting fürErwachsene,wäh-
rend der Nachwuchs den Bob-
bycar-Parcours enterte. Für
Gesprächsstoff in den Cafés,

Kneipen und Eisdielen sorgte
die Baustelle am Kirschbäum-
chen, die vorige Woche einge-
richtet wurde und nach „Lind-
lar läuft“ am Freitag auch am
Sonntag die Fahrt zur zweiten
Großveranstaltung im Orts-
kern erschwerte

Zum Einkaufen und Bummeln lockten ab dem Mittag die Geschäft im Ortskern. Über die große Sonnenblume staunten besonders die jüngeren Besucher. Künster Karl Heinz
Tobiesen präsentierte seine Werke direkt an der Kirche St. Severin. Bei der Feuerwehr konnte die Besucher einen Blick in den nagelneuen Feuerwehrwagen und seine Ausstattung
werfen, Kinder konnte eine Einsatzuniform probieren. Melina und Maja verkauften Spielzeug auf dem Kinderflohmarkt. (Fotos: Schmitz)
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VON FLORIAN SAUER

LINDLAR-REMSHAGEN. Mit
strahlenden Gesichtern nah-
men Frauen und Männer aus
Oberberg, Köln und Bonn am
Sonntag den 388-Stufen-Auf-
stieg des Metabolon-Kegels in
Angriff. Oben angekommen,
feierte die Gruppe um die
Nümbrechterin Brigitta Brand
den Weltlachtag, zu dem ges-
tern Aktionen in 106 Ländern
stattfanden.
Brand ist ausgebildete Lach-

yoga-Trainerin und informier-
te anmehrerenStationenüber

die Entspannung durch gute
Laune.
„Unser Gehirn kann nicht

unterscheiden,obwirgrundlos
oder über einen Witz lachen“,
erklärte Brand ihren Mitstrei-
tern. In beiden Fällen schütte
der Körper Glückshormone
aus und zwar in Massen aus.
Genau diesen Umstand er-
kanntendieGründerderLach-
yoga-Bewegung, die vor genau
20 Jahren in Indien entstand.
Mit der Aktion auf Metabo-

lonwollemanmehrMenschen
dazuanimieren, täglichamAr-
beitsplatz, in Behörden oder

dem Kindergarten herzlich zu
lachen, betonte Brigitta Brand.
Man könne sogar so weit ge-

hen, dass gute Laune den Frie-
den auf der Erde sichere. „Wä-
ren Trump und Putin immer

Mit Lachen immer gut drauf:Die Gruppe um Lachyoga-Trainerin Brigitta Brand (M.). (Foto: Schmitz)

gut gelaunt und würden la-
chen, dann wäre unsere Welt
sicherer.“

LINDLAR. Der Schützenver-
ein Lindlar veranstaltet am
Samstag, 12. Mai, den zweiten
Qualifikationslauf zur Welt-
meisterschaft im Target-
Sprint, der in Südkorea statt-
finden wird. Bei der Mann-
schafts-Stadtmeisterschaft im
Biathlon, die am Sonntag in
Wipperfürth stattfand, zeigten
die Lindlarer Sommerbiathle-
ten mit dem ersten Platz ihr
Können (s.Artikel aufSeite 32).
Tabea Torba, Ricarda Torba,
Mona Brückmann und Marc
Bischof werden an den Start
gehen. Die Veranstaltung ist
gleichzeitig Landesmeister-
schaft des Rheinischen und
Westfälischen Schützenbun-
des. Die Qualifikationsläufe
startenum10Uhr,dieFinalläu-
fe um14Uhr, die Siegerehrung
ist für 16 Uhr geplant. (lz)

TIPP DES TAGES Heute Abend ab 20 Uhr tritt die bergische Band Shagell als
OpenerderJam-Session inderAltenDrahtzieherei,Wupperstra-
ße 8, in Wipperfürth auf. Die Band hat sich in der Region mit
einer eigenen Mischung aus Funk, Soul und Jazzrock bereits
einen Namen gemacht. Im Anschluss beginnt die offene Ses-
sion, bei der jeder Musiker einsteigen darf.


